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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 3H.
Dinstag den 26. Jänner 1875.

(N0—3) Ni. 257.

Sommerlehrcurs für Hebammen.
Än der k. t. geburtshilflichen Lehranstalt zu

âibach beginnt der Sommerlehrcurs für Hebammen
unt deutscher Unterrichtssprache am I.März 1875,
zu welchem jede Schülerin, welche die vorschrists-
mäßige Eignung hiezu nachweifen kann, unent-
geltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus dem Kronlande Kram,
selche sich um die in diesem Sommersemester zu
^leihenden systemisierten vier Studienfonds-Sti.
pendien von 52 st. 50 kr. ö. W. sammt der nor-
walmiißigen Vergütung für die Her- und Rück-
^se in ihr Domicil zu bewerben beabsichtigen,
Men ihre diessa'lligcn Gesuche unter legaler 3iachwei«
'"H ihrer Armuth, Moralität, des noch nicht über-
>Mtmen 40. Lebensjahres, dann der intellectuellen
""b Physischen Eignung zur Erlernung der Heb-
Wlnenkunde zuverlässig

bis zum 15 . F e b r u a r d. I .
b" der betreffenden k. k. Bezirkshauptmannschast
^überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
/ M s in deutscher Sprache unkundigen Bewer-
""wnen nicht berücksichtiget werden.

Laibach, am 2. Jänner 1875.

Von der k. k. Landes» cgierung.

(29^1) Nr. 571.

^oncursausschmbung.
H Iur Wiederbesetzung der Secierdiener- zugleich
^zleiaushilfsdienerstelle im hiesigen Landesspî
^"^ mit welcher der Gehalt jährlicher 300 st.
.^ ber Anspruch auf Quinquennalzulagen zu je
^k r "vunden ist, wird hiemit der Concurs

"iat! 3"^^ b " Nachweisung des Alters, der Hei-
lchäft ^ ^ i t , der Moralität, der bisherigen Be-
der s?"^, " "^ insbesonders der Kenntnis auch
die «;> "̂ chen Sprache und die Nachweisung über
Mi ^ " " 3 zuul Secierdienste welcher die Haupt-
P ^ " h e i t dieseS Postens bildet, gefordert. -
der ( ^^^ "^wn für diefen Dienstposten kann bei

pitalsdirection eingesehen werden,
bei d ^ " ^ " haben ihre documentierten Gesuche

" Direction der LandeswohlthätigkeUsanstalten
zu .. b is 15. F e b r u a r 1 8 7 5
i " überreichen.

Laibach, am 23. Jänner 1875.

^ ^ o m krainischen fandesausschujse.

^ ^ ^ 3 ) Nr. 8313.

Studentcllstiftung.
dentens? ^ " ? ^ ° v von Schellcnburg'schen Stu-
^ 7 4 , 7 ! " ^ ist mit Beginn des Schuljahres
Jahres^ " " " ^ ' ^ ' «"d VN. Platz im
2 e k o m ^ " ° " ie 49 st. 94 kr. in Erledigung

tittete^"" ^ " " ^ dieser Stistungsplätze sind ge-
«̂ndê  ^ ^ ^ " ""^ ^ " ^ bemittelte, im I n -

^M ^ . ^ " ^ ^ " ^ ' " ^ " ° l geborne und vor allem
verend ' c ! . . ^ " ^ n Ehegattin anverwandte stu-
pste ^ « , ? 3 " 2 e , welche mindestens für die
^t t u n 7 7 ^ " l a l s t vorbereitet sind, berufen. Die

"'ssm werdm" " " ^ " ' ^ " l ) " l ) " " ^'udien ge-

^e b t t n f f e n d i " ^ " ^ ^ e Stiftung sind durch
^ " d e t a ^ Schuldnection an den gefertigten

zu überre i f ^ " ^ ' b r u a r l ^ 7 5
^ M p V ^ . 7 ) . " " bem Taufscheine, dem
^ V im Ä^ bem letzten Schul-
"""dtchaf " . ? ) ? ^ " " f u n g auf die Ver
zu bellgen. ^ " " ^ " " legalen Stammbaume

^ / w 14. Jänner 1875.

"aln ischen Landesausschusse.

(258-2) Nr. 740.

Postezpedientenstelle.
Die Postexpeoienten stelle in Altenmarlt bei

Pölland, womit die Iahresbestalluug pr. 150 st.,
das jährliche Amtspaufchale pr. 40 f l . und das
Iahrespaufchale pr. 365 st. für die Unterhaltung
des täglichen Botenganges zwischen Altenmarkt
nach Tschernemvl verbunden ist, ist gegen Dienst»
vertrag und Caution pr. 200 ft. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren längstens
b i n n e n d re i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögenöverhältnisfe, so wie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lo-
cale beizustellen.

Nachdem übrigens vor dem Dienstantritte
die Prüfung aus den Postvorfchriften zu bestehen ist,
so haben die Bewerber ferner auch anzugeben, bei
welchem Postamte für die erforderliche Prafis zu
nehmen wünschen.

Laibach, den 22. Jänner 1875.
K. k. Postamt.

(74—3) Nr. 16415.

Kundmachung.
Inbezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellung des Jahres 1875 wird kundgemacht:
1. Daß die angefertigten Verzeichnisse der

zur diesjährigen Stellung berufenen, in den Jahren
1855, 1854 und 1853 geborenen einheimischen
Jünglinge vom 10. bis 25. Jänner l. I . im ma-
gistratlichen Amtslocale (Expedit) zur Emsicht aus»
liegen werden, und daß jedermann, der

a) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung
anzeigen,

l<) gegen die Vieclamationen eines Stellungs-
Pflichtigen, oder gegen dessen Ansuchen um
die Enthebung von der Präsenzdlcnstpslicht
Einsprache erheben will, berechtigt ist, die-
selbe in der vorerwähnten Frist einzubrin-
gen und deren Begründung nachzuweisen;
dann

2. daß die Losung sür die Stcllungspfiichti-
gen der ersten Altersklasse

am 1 1 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, im städtischen Nathssaale vor-
genommen werden wird, wobei das persönliche Er-
scheinen dem Betreffenden freigestellt bleibt.

Stadtmagistrat Laibach, am 5.Jänner 1875.

(292—1) Nr. 152.

Lieferungs- Ausschreiben.
Bei der k. k. Bcrgdirection Idr ia in Krain

werden
K«O«> H e k t o l i t e r W e i z e n ,
R R O O „ K o r n und

5«>V „ K u k u r u t z
mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Hektoliter Weizen
muß wenigstens 76.z, das Korn 68.5 und der
Kukurutz 74 , Kilogramm wiegen.

2. Das Getreide wird von dem l . k. Wirth-
schaftsamte zu Id r ia in: Magazine in den cimen-
tierten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge<
treide der gleichnamigen Gattung um den contract?
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liesern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber
nähme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
!oo« Id r ia zu stellen, und es wird auf Berlan-
zen desselben der Werksfrächter von feite des
Amtes verhalten, di: Verfrachtung von Loitsch nach
Idria um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 19.^2 per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der l . k. Bcrgdircctions-
kassc zu Idr ia oder bei der k. k. Landeshauptkasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Erstchcr kein Gcwerbsmann oder Han
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarle versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
Versehenen Offerte haben längstens

b i s H 0 . F e b r u a r K D 7 5 ,
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Prcis I000 Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner
gattungen lauten, fo steht es d?r Bergdircction frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal
rung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perc. Vud'lüm entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-
curfe oder die Quittung über dcfscn Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kassc oder der k. t.
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widrü
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlichkei^
ten nicht zuhalten, so ist dem Acrar das Recht ein^
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Badium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressicren.

8. Denjenigen Offcrenten, welche keine Gê
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allfobald zurückgestellt, dcr Erstcher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die cine Hälfte des GctreidcS b i s M i t t e
M ä r z R^»7H, die zweite Hälfte b i s G n d e
A p r i l <^»7^> zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Gctreidcsäcke von dcr l . k. Berg
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspcscn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen alifälligen Ver
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gcgcn den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung dcr Contractsbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demfelben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derfelde auö den Euntracts-Bcdingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dcm Vertrage etwa
entspringenden RcchtSstreitiglcitcn, das Acrar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hieraus Bezug habenden Sichcrstellungs- und
E^ecutionsfchriUc bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der FiScus als Geklagter umersteyl.

Von der k. k. BergdirectionIdria,
am 20. Jänner 1875.
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A n z e i g e b l a t t .
^48—1) Nr. 5327.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte «aas wird
hilmit bekannt gemacht.

ES sei über Ansuchen des ThomaS
Gerpan von Nadle«!, durch den M^cht«
Haber Johann Hiiheoöiö von dort, dic
« i t dem Bescheide vom 19. Juni 1874,
Z 1413, augeordnetc dritte ezcec. Fe.l-
bietung der Realität des Bartelmä Sterle
von PKland Hs.-Nr. 9 gudUrb.-Nl. 112,
Rctf..»ir. 102 aä Grundbuch Schneel,«^
» i t dem vorigen BeschcidSanhange auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, übertragen.

S t. Vezirlsgericht Laa«. am 13ten
Oktober !874

(246—l) Nr, 5246.

Reassumimmg dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte öaas wird
hiemit bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Herrn Anton
Laurii von Neudorf die Reassumierung
der mit d«m Gescheide vom 19. Oktober
1866, Z. 7496. einstweilen sistierten dritten
tfecutloen Feilbietung der Realität des
Franz Drobnii von Großoblal »ud Urb.-!
Nr. 4 llä Grundbuch Nadlisel bewilliget
und die Vornahme auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, in der Oerichtslanzlei
» i t dem vorigen Gescheidsanhang« an-
geordnet.

K. k. Vezirlsgericht Laas. am 12ten
Oktober 1874.

(160—1) Nr. 11799.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. t. BcziltSgerlchte AdelSberg

wird kund gemacht, daß in dcr Executions-
fache des Hcrrn D>. Deu von Adelsberg
zegen Nnton Kalistervon Slavina, Rechts»,
Nachfolger des «ndreaS Kalister, zur Vor-!
nähme der mit dcm Bescheide vom 2ten
Ilwner 1874, Z 30, bewilligten und
sohin siftierten dritten executiven Feilbie-
lung der dem Efecuten gehörigen Nea<
litüt Urb.'Nr. 274 ad »oelsberg poto.
111 fi. 1 lr. c. 3. c die neuerliche Tag«
satzung auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 b ,
vormittag« 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden ist.

K. l . Bezirksgericht Ndelsberg, am
7. Dezember 1874.

l167—I) Nr. 8963.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. k, Bezirksgerichte «delSber^

wirb bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache der Frau Caroline Vilicus,
durch Herrn Dr . Deu, gegen LulaS^ele
von Dorn zur Vornahme der mit dem
Bescheide vom 19. Dez. 1873, g. 9677.
auf den 14. April 1874 angeotdnet ge-
wesenen uud sohin sistiellen dritten ezcecu»
liven Feilbillung der dcm Executen ge«
hörigen Realität Urb.-Nr. 7 aä Herrschaft
Prem, wegen schuldiger 42 ft. 90 lr. c. 8. .o
die neuerliche Tagsatzung auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags um 10 Uhr, hlergerichts mit
dem oorigcn Anhange angeordnet wol-
den ift.

« . l . Vezirlsgeticht Adclsberg, am
«1. Oktober 1874^

(169—1) Nr. N758.

Ueberttaliung dritter
ezeeutiver FeilbictUllg.

Vom l. l. Bczirlsgtlichtc «delSdclg
wird kund gemach», daß in der Executions-
fache der Frau Karolina VilicuS, dulch
Herrn Dr . Deu von Adclsbcig, gegen
Franz Nclhar von St , Peter dic mit dcm
Vefcheide vom 22 August 1874. H. 7773,
auf den 23. Dezember 1874 angeordnete
executive dritte Feilbietung der dem E;e<
cuten gehörigen Realität Urb.-Nr. 20 »ä
Herrschaft Prem poto. 234 ft. 19' / , lr ^

c. g. c. mit Geibehalt deS Ortes, der
Stunde uud dem vorigen iinhangc auf dell

20. F e b r u a r 1 8 7 5
übertragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht AbelSberg, am
5. Dezember 1874.

(163 1) Nr. 11103.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. t. Vezi'tsaeslchte «delsberg

wird kund gemacht, daß in der Exeeu-
tionssach« des Johann Balenkik non Dor<
neg Nr. 11 gessen Herrn Anton <vabec
von Dorneg Nr. 18 zur Vornahme der
mit dem Bescheide vom !? . Juni 1869,
Z. 4398, auf den 15. Oktober. !6 . No-
vember und 15. Dezember 1874 ange-
ordnet gewesenen und fohin sistierten ê e«
cutlven Feilbietung der dem Execute» ge-
hörigen Realität Urb.«Nr. 15 aä St . »a-
tharlnagllt zu Egg poto. 900 ft. u. 3. >;.
die neuerlichen Tagsatzungen auf den

20 . F e b r u a r ,
dann den

30. M ä r z
und den

30. » p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden sind,

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
20. November 1874.

(235—1) Ar. 2 1 .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Radmanns,
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Alex Paulin,
durch Dr . Burger, die exec. Versteigerung
der dem Wenzel Uerz'smt von Auriz nun
in Neumarlll gehörigen, gerichtlich auf
959 ft. und 240 ft. geschätzten Realität,
sammt An» und Zugehör 8ub Rcts.'Nr. 841
und Urb.-Nr. 454/9 wegen aus dem Ver-
gleiche vom 12. Dezember 1873, Z. 6461,
schuldigen 211 ft. 58 kr. o. 3. c bewilligt
und hiczu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag» von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfaudrealitüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem SchätzungSwerlh, bei
der oruten aber auch unt«r demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltalil,nSleü!Ngnisse, wo» nach
insbesondere jeder Victtanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/o Vudium zu Handen der
LicltationScomllnssion zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsplvtololl und der
GrundbuchSextract lünnen in der dieSge.
cichtllchen Registratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Radmarmsdorf,
am 4. Jänner 1875.

( 3 1 6 0 - 3 ) Nr. 6357.

Erinnerung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wip-

ftach wird den unbekannten Eigenthums»
ausprechern hiermit erinnert:

ES habe Unton Krusic von St . Veit
Nr. 46 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung des EigcnthumsrechteS zu dem

! Hausantheile in St . Veit Parz. Nr. 227
! mit 24'° / . llillftr,, Garten Parz.'Nr.
l2 mit 73d«/ „ , H>»lftr., Garten Parz..
!Nr. 3 mit 80 IHKlftr.. und Wiese na'
X a r m M Parz.-Nr. 2903 mit 417 IHKlstr.!
äudpraßg. 18. November 1874, Z. 6357,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd«!
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den

20 . M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Joses
Kodre von S t . Veit als cul2,wl kä a«,
tmu auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselbcu zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
ande«n Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen habcn, widrigens dicst
Rechtssuche mit dem aufgestellten (5ura<
toi verhundelt werden wird.

K. l. Äczilkegslicht Wippach, am 18ten
Nooembcl 1874.

( l06—3) Nr. 8274.

Neuerliche Tagsatzung.
Aom t. l . BczitlbgtllHte «dels^erg

Wird bclamlt ucmacht, daß m ocr Execu-
tlonssachc der t. l. Fmauzprocuratul, nom.
dcS y. Äcrars uno GrundentlastullijSsun«
des gegen Auoreus, nun Antuu i^eslul vou
Palcje zur Vornahme der mit dem Be»
scheide vom 16. Dezember I86^j, Z. 10790,
bewilllglc.! Ul,d sohiu sisliertcu efeculiven
Feiloielungei» der dem Efecutc» gehüligen
Vlcalllät U^b.'Nl. 9 ' / , aä Plem, wegeu
schuldigen E^cutivxSlustcn pcr 14 si.
48 ' / , lr. und der auf 10 ft. 6 4 ' / , tr.
adjuilierlen und der ferueleu Efccm>onS-
losten die neuerlichen Tagsatzuugen n»j den

16. F e b r u a r ,
auf den

16. M ä r z
und auf den

16. « p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 t)is 12 Uhr,
hiergerlchtS mit dem vorigen Anhange au
geordnet worden sino.

K. t. Bezirksgericht AdelSlieru, am 4tel'
September 1874.

( 2 2 9 - 3 ) Nr 4761.

(5recutivc
tjtealitäteN'Velfteigerung

Vom l. l. Bezirksgerichte îack wird
bctunnt gemacht:

Es fei übcr Ansuchen de« NltolauS
^jamnil von Svrlje die execullve Berste«-
gerung der der Margarelha Erbezilll oo»
Zeier gehörigen, gerichtlich auf 987 ft. ge.
schätzten, im Grundvuche der Herrschaft
Egg ob Podpelsch vorkommenden Nealttül
bewilligt und hlezu drei Fellbiclunge.Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 7 5 ,
> jedesmal vormittags von 9 blS 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfandlcalitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietuug mir
um oocl. übcr den Schätzungöwerth, bei
der dritten aber auch unter dmlselbcn hlnl-
angcheben werden wild.

Die kicitationsbeoillgmsse, woulach
insbesondere jeder LicilüM our gemachten!
Anbote eiu 10perz. Vadium zuhanden der
LicltatiouScommlision zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprolololl und der
OrundbuchSextract können in der oieöge
richtlichcn Rcgistratm tlllgesehcn werden

! K. t. Bezirksgericht Lack, am 15len
November 1874.

(236—2) Nr. 4U54.

Erinnerung
an A n d r e a s M a r l i s e t t « , M i c h a e l
W e r n i g , B a r t l m ü und B a r b a r a

! lHuden , T h o m a s und M a r g a r c t h a
l C u n d e l u . J o h a n n M i c k e l , J o s e f ,
! V a l e n t i n , M i n a u . Agnes B ü n d e l ,
M a r i a E u n d e l u. M a t h i a s A r h -
sche Pupillen, deren Erben und Rechts-

nachfolgern unbekannten Aufenthal'eS.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Rad-

malmsdolf wird dem Andreas Marlisclti,
Michael Wcrnig, Bartlmli und Barbara
tluden, Thomas und Margarctha Eundel
uud Johann Michel, Josef, Valentin, Mina
und NgneS Cundel, Maria Cundel und
Mathias Ärh'schc Pupillen, deren Erben
uud Rechtsnachfolger, alle unbekannten Auf.
entHaltes, hiermit erinnert:

ES habe Mart in Killer von Ke»sch-
dolf Nr. 29 wider dieselben die Klage auf
Verjährt« und Erloschenertlürung ihrer aus

der Realilät sub Urb.-Nr. 1239 aä Herr-
schaft Veldes haftenden Satzforberul'geu
äub i'iASg. 5. Dezember 1874, Z. 485)4.
hicramts eingebracht, worüber zur sum-
marischcn Verhandlung die Tagsatzung auf
dcn

19. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
früh li Uhr, mit dem Anhange deS s 29
a. G. O. ungeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten AufeuthulleS Hell
ilndrcus Zlipan uon Bormartt alo «ulator
»,ä ».owm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werdsn derselben zu dem Enl>t
verständigt, daß sie allenfalls zu rechler
Zeit sellist zu erscheinen oder siäl einen
anbeien Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, widrlgens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Euralol verhandelt werden wird.

H. t Bezirksgericht RadmumiSdolf am
5. Dezember 1874.

(100—2) Nr. N906.

Executive
Realitäten-Versteigerung'

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsbe'g
wild bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der l . l. Finanz
procuratur Laibach uom. des hohen Aerm»»
uud GrundcntlastungSfondes die tfecutiu«
geilbictung der dcm Ioscf Bobet o>"!
)ieudirnbach gehörigen, gerichtlich a"l
^020 fi. geschätzten Realität Urb..Nr. 4l
2.ä Raunach bewilligt uud hiezu drei Heil-
vietungs-Tagsatzun^en, und zwar die ell"
auf dcn

19. F e b r u a r ,
die zweite auf deu

17. M ä r z
und dic dritte auf dcn

2 1 . A p r i l 1 8 7 5 ,
jedcSmal vurmillags von 10 bib l2 llti^'
hielgelichtS mil dcm Anhaute uli^coldl'^
worden, düh die Pfandrcaliläl bri der «M" '
und zweiten Feilbietung nur um oder üd"
dem SchahUtlgSwcrth, bei der dritten alm
auch uulcr demselben hmtungegeben wer-
den wird.

Die Licilalionbbedillgttissc, woi«"^
iusbesondcre jeder Acitmil vur geumchte"'
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen d"
LicitationScommissiou zu er^gen hat, s''
wie das Schützuugsprolololl und dl>
GrundbuchSe^tract lvnuen i»i der dicsgl'
richllichen Registratur eingesehen werde»-

K. t. VezirlSgecichl Adelsbtlg, «««
10. Dezember 1874.

(99—2) Nr. Ilsii.

Executive
Realitäteu-Ujelfteigerull^

Vom l. l. Bezirks^ ichlc AdelSb«^
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr l. l. g ina^
prucuralur Laibach iwm. deS hohcu Äer"l
und GiunlnntlaslungsfolideS die e^c«!^
Feilbietung der dem Franz Stebornal o"̂
Nußdocf gehörigen, gerichtlich auf2216 <
325 fi. geschätzten Realitäten Ulb.-Nc.,
und 74 aä Nußdorf M o . 334 si.^'
o. ». o. bewilligt und hlez» drcl 3 « ^ "
tungs-Tagsahungen, und zwar dle tll'
auf dcn

19. F e b r u a r ,
die zweite auf dcn

17. M ä r z
und die dritte auf dcn

2 1. A p r i l 1 8 7 5 , . ^
jedesmal vormittags oou 10 uiS l ^ ^
hlergerichts mit dem Anhange angeord"
worden, daß die Pfandrealitäl bei der er!'
und zwuten Feilbiltung nur um vdcr" ^
dcm Schätzungswerth, beider drillen"
auch unter demselben hiutal'gegcben ^
deli wird. ^

Die LicilationSoedinMsse, wor""
luSbesondcrc jeder ^icitaül vor ^ma^ ^
Anbote eiu 10"/, Vadium zu tMden ^
AcitationSconmussiou zu erlegen h" , ^
wie das Schätzu„gbplotololl «»'" ^
Ärundbuch<<eftracl könne» in der t>»c
richtlichen Registratur eingesehen lv" ^,

K. l. Bezirksgericht kdelSbeiS,
8. Dezember 1874. ^
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(206—3) Nr. 19706.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. l. stäbt.-delcg. Bezirksgerichte
uabach wird im Nachhange zu den Edic.
«n vom 11. Ma i 1874, Z. 7333, und
19. August 1874, Z. 15805, belannt ge-
"acht, es sei in der Execu'lonssache des
Mathias Ianloviö von Matena wider
Almtin Kltel von Igglack, resp. dessen
"Maß. durch den Curator Dr. Rudolf
ln Laibach, pew. 120 ft. sammt Anhang
"der Einverständnis beider Theile die drille
tfttutioe Fellbittnng der Martin ssilcl-
Mm Realität Urb.-Nr. 205, Einl..Nr. 186
»a Sonn gg, <m gerichllich nhodenen Schä-
«ungswctthe per 1815 fi. 80 lr. auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 5 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hierg«.
ucytS mit dem Anhange übertragen wor.
"N ' daß die Pfandreclilät bei dieser F.il-
°'"unz nöthigenfalls auch ut'ter dcm Schii-
yunßswerlhe an dem Mcistbietendcn hint«
'"Sieben wird.
. .^- l- städl.-deleg. Bezirksgericht Lal.
°H^nm 17. Oktober 1874.

^ 9 - 3 ) Nr. 4045.

^ Erecutive
"ealitätrllVelsteigerun«.
. , ^ ° m l, l . Bezirksgericht- Mottling
"Ud l,«,annt gemach,:

^s sei ilbcr Ansuchen der l . l, Finanz.
" " "a tu r in Vertretung des hohen AcrarS
u«o Gsl!nocntlastungt!fol,des die executive
^ l l t u n g der dem Johann Ogulin von
N ^ e r g Nr. 6 gehörige., gerichtlich aus
H ^ s l . sseschätzten Rcslitätim Grundbuch,
dori der Steuergcmeindc Kcrsa>
llie/ ?°^ommenden Realität bewilligt und
^ ! . . " ^eilbiclungs-Tagsotzungen, und
' " " °le crste auf den

dle ^ . . ^ ' F e b r u a r ,
^ zweite auf den

"»b>> ' 7 . M ä r z
° l»e driltc auf den

i e ^ . / 7 . A p r i l 1 8 7 5 ,
in ^ " " vormittags von 9 bis 10 Uhr,
^Hio^ ^chlSlanzlci mit dcm Anhange
bei l.tl, c?s! ^ " ^ k u , daß die Pfandrealitäl
lül, oder ^ ""d zweiten Fcilmelung nur
t>cr t»rit, ^ bem Schätz.lngSwtrlh, bei
°naeo,l./" ^^r auch unt^r demselben hint^

Die ^.werden " i r d .
besonn« ;"^"svedingnisse, "ornach ins,
Robote e' ^lcitant vor gemachtem
^"^lcita? ^ ^ r z . Badium zu Handel,
sowie >, "^'l>umlijsiou zu erlegen hat.
Grullkl,.Ü< ^lhätzungsprotololl und d«
8er i l l > t l i ^ ^^ " " können in der dies-

K , Registratur eingesehen werben,
19. Iu'ni i j.7 ^^^ericht Mötll ing, am

^ ^ Nr. 9419

^alltatett-Versteigeruttg.
wird b^ , ! ' ^ ' Bezirksgerichte Adelsberg

^°"c,"nt gemacht:

»en Gr!> " ^ Ansuchen dcr minderjähsi.
dorf bjp?. «lislan'schen Erben von Nuß.
"as <5e«5!!""l Feilbielung der dem Tho-
hvriaen " " ° " ^ ° l " He.-Nr. 24 ge.
N H « " ' c h t t ' c h auf12 i?s i . geschähen
b ° M « " " . . N r . 20 .<1 Herrschaft Prem
jungen " ^ " " "rei FeilbietungS-Tag.

»en, und zwar die erfte auf den

'^weiteVujken"""^

U"d.edr^^ren'
ledeswal ' ^ . ^ p r i l 1 8 7 5 ,
^ d i ? s e m ^ ^ ^ ^ b i S 12 Uhr,
""Net >n«.. Hlc ' " ^ dem Anhange ange.
^ " s t u ° ^ daß die Pfandrealilät bei
^ ü " r 7 , , ^ l w . 3 e . l b i e t u n g n u r um
''""cn a er " ^ ^ ^ u n g s w n l h , bci de.
^ ^ ^ m . t e r demselben hintan-

bes°udeni!^°^^'"^'ll^"°ln°chms.
i" Wd n d ^ ! ? ^" "Radium
"leuu, lm» c ^ '̂latwnscommissivn il,

" " dlesg e ^ ^ ^ ^ ^ r a c t können in
derden. ̂ "^"lchen Registratur eingesehen

(26—3) Nr. 6299.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Vezirlsgerlchte Reifnlz
wird belannt gemacht:

ES fei über Ansuchen de« Herrn Iohaun
KoSIer von Orteneg die elecutive Ver-
steigerung der dem Stefan ui'd Maria
Peterlin von Slateneg Nr. 29 gehörigen,
gerichtlich auf 1030 fi. geschützten l»»d im
Grundbuche der Herrschaft Ncisniz sud
Urb..)lr. 637^.vorkommenden Realität de.
willigt und hiczu drei FeilvietungS-Tag«
satzunßen, und zwar die erfte auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dlllle auf den

13. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im UmlSgcbüude mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Heilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerlh,
bei der dritten aber auch unter dem.
selben hmwngegelien werben w»rd.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
bote ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, fo
wiedasSchätzungSprololollundderGrund.
buchsextract können ln der diesgerichtlichel'
Registratur eingejehen werden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz, am 16ten
NovtMder 1874.

( l98-3) Nr. 4044.

Executive
Realitäten-Verfteigenmss.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mütll i i 'g
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
piocuratur in Vertretung drs hohen Acrars
und GrundenllaNungbfonbcS die executive
Fcillmtung dcr dem Ive Or l i i von Kreuz,
dorf Nr. 14 gehöl icM, gerichtlich auf3295 ft,
geschützten, im Grundbuchc Eftr.-Nr. 826,
der Stcuergcmeinde Mottling vorkommen,
den Realität bewilliget und hiczu drei Feil-
liietungS-Tüasatzunaen, und zwar die erst
auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, ln
des AmtSlantilel mit dem Anhange aügê
ordnet worden, daß die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
gebcn werden wird.

Die LicitationSbldingnisse, wornoch
insbesondere jeder Licit-.nt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der tticitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schahungsprolololl und der
Grundbuchsczlract kennen ln der dieS-
gerlchtlichcn Registratur eingesehen werden,

K.t. Bezirksgericht Möll lmg am 19tc„
Juni 1874

(192—3) Nr. 3266

Erccutive
RealitäteN'Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bclaint gemacht:

Es sei über Ansuchen der D.-R..O.
Eommcnda Mottling die exec. Versteige«
rung dcr dcm Martin Trzal von Rosalnic
gchüligcn, gerichtlich auf 1900 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche »ud Ext.-Nr. 15
Strucrgemeinde Rosalnic vorlommenden
Realität dcwill,gt und hiczu drei Fcilbie
lungs Tcigsatzungcn, und zwar die erstc
aus den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dcitte auf den

13. A p r i l 1 8 7 5 ,
jcdeSmul vormittags von 9 bis 11 Uhr,
in dcr GenchlSlanzlci mit dem Anhang
unacoldnct wort.cll, daß die Pfandrcalilä'
dn d r̂ nstcl! und zwciten ^eilbicluug »>ui
um oder über dem Schützullgswelch, bei

der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werben wirb.

Die KicitationSbedingnijje, uwrnach
inSbefonderc jeder Licitaul vlr gemuchtew
Anbote ein 10perz. Vadlum zu Handen
der ^icitati^nScommisjion zu erlegen hat,
»owie das Schähungsprotololl und der
Hlmldbuchsextract liinnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K . l . Bczirts^trlHl Moll lmg, am I5ten
Mai 1874.
<190—3) vir. 4Uöi.

Erecutive FellbietMlg.
Von dem l. t. BeMSgerichtc MöMiug

wird hitlml bclaunt ^cm^cht:
Es sel über Ansuchen des Hcrrn Leopold

Kenlner von Möllllng gegcn ^eorg Radoö
von Radosche Nr. 2, wegen schuldigen 21 f l .
28' / , lr. ö. W. c. l». o. m die tfcc. öffent-
liche Versteigerung or̂  oem lehlcreu gehö-
rigen, im Orunrkuche R».cts.-Nr. 121 g,ä
D.-R.-O. iiommenda Möll l lng, Extc.'
i)ir. 82 der Sleuelgemelnoe Rabovica vor-
kommenden Realiläl im ^crichllich erho-
hobeneu Schuhungswerlhc von 15^0 ft.
ö. W., gewilligt und zur Vornahme dersel-
ben die execullve Fellbieluugb-Tagjahuug
auf den

12. F e b r u a r ,
auf den

1 2. M i l r z
und auf den

13. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergelichts
mit dem Anhange bestimmt worden, duh
die feilzubietende Rc^lilal nur lie» der letzten
Fcilbietung auch unter dem Schähuugs-
werthe an dm Mnstbiettnden hinlauge-
gebeu werde.

Das SchätzungSprotoloU, der Grund-
duchscflract und d»c ^lcllatlonöbedlugnlsst
können bci diesem Oenchlc in dru uewtthu-
lichcn AmlSstunden eingesehen w»oen.

K. t. Bezirtsgelicht Möll l ing, um 19len
Iun l 1874.

(194^-3) Nr. 34U7. !

Erccutive seilbictultst. <
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mbtt-

ling wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei übcr Ansuchen des Josef Pctr i i '

von Kerschdorf gegen Mathias KroSovc!
von WufchinSdorf wegen schuldigen48 ft.«
70 kr. ö. W. c. 8. o. in die execulive!
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche Ef t r . "N ' ' . 65
Steuergemeinde WuschuiSdorf vorkommen-
den Realität, im gerichtlich tlhoblnen Schä<
hungswerlhe von 780 fi. 0. W., gewilligt
und zur Vornahme derselben die ertcutloen
FeilbietnngStagsatzungen auf den

16. F e b r u a r ,
auf den

16. M ä r z
und auf den

16. » p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« 9 Uhr, hiergerichl«
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzuogs»
werthe an den Meistbietenden hintange-
sseben werde.

Das Schätzunasprotololl, dcr Grund-
buchseftract und die Vicitatlol-sbedingllisft!
können bei diesem Gerichte in den qewötm !
lichen AmtSstnnben einges'nen werden.

K. l . BezirkSyericht Möltlmc;. an>
26. Ma i 1874. '

(25—3) ^ l ! . 33!<3.

Erecutive
Realitäten-Versteincl uu«.

Vom l. l, Bezirksgerichte Reifni,
wird belannt geniachl:

ES sei über Ansuchen dcS Herrn Anton
Moschet von Laibach die efeculit"' Verslei'
^crung der dem Anton Geize von Kkmlack
Nr. 9 gehörigen, qerichllich au< 798fi. ge-
schätzten, im Gr» .idbuche der Herrschaft
Reisniz ßud Urb'-Nr. 1198 vorkommen«
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietuuge-Tagsatzungen, und zwar die erste
aus den

16. F e b r u a r ,
die zweite auf den

16. M ä r z
und die dritte auf den

20 « p r i l 1 8 7 5 ,
icdcttmal c^rml,ii,'l^ ro>l 10b!s 12 >.ll.l, >:.!
Ollichlösaale mit dem AnlMge angeordncl

worden, daß die Pfandreawzt bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur u« ober über
dem Schähun^swirth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintanaegeben »erden
wirb.

Die Acitüüonebedinznissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadl.m zu Handen
der LicilationScommifsion »u erlegen hat,
sowie das SchätznnaSprotololl und der
Grundbuchsextract können ln bcr dieSge-
clchtllcheu Registratur eingesehen »erden.

K. t, BeMSucrlHl Rcisniz. am 13lcn
Oktober 1874.

(2l>4-3) Nr. 489.

Dritte erec. Feilbietung.
Bum l. l, stadl.-deleg. BezirlS^llichle

iiaibach wird »m Nachhange zum liesge-
richtlichen Ebicte vom 27. November 1874,
Z. 22620, hiemlt belannt gegeben:

ES werde, da zu der zwetten l»uf den
9. Jänner 1875 angeordneten executioen
feilbietung der dem Josef Gruden vou
Matena gehütigen, im Grunbbuche Soli-
negg sub Uro-.Nr. 205, Einl -?ir. 257
vorlommcndrn Reuliläl kein llauftuftiger
erschienen ist, zu dcr dritten auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 5

angeordneten executioen Feilbietung obiger
Realität mit dem flühern Anhange ge-
schritten.

K. l. stüdt..beleg. BezirSgericht Lai-
bach, am 11. Jänner 1875.

( 1 9 5 - 3 ) l i r 393«.

Erccutive
Rsalitätett-Velftcigflung.

Vom l. l. DezirlSaerichte MültUng
wird bekannt gemacht:

ES jei übcr Aniuchen dcS Josef Go-
lobic von Dcrc^caSdols di^ Relicilalwn
dr> von Gcorg «ump von Mottling uin
den Mclslbol M 2350 ft. erftalldelieu
Realität Rctf..Hir. 53 ' / , lld ü>ut Sa.ul
bewilligt und hiczu die tjcilbieluugS-Tug-
jatzuug auf dm

' 3 . F e b r u a r 1 8 7 5 .

vorulitlagS von 9 bis 10 Uhr. hierguichlS
mit dcm Anhange ungeordnet worden, baß
die Pfaildrealität beider Fellbietung auch
unter dem VchützungSwetthe hintangegc-
ben werdrn wild.

Die ^icilationSbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Nadium zu Handen der
Licitutionecomn'.ission zu erleben Hai,
sowie datl Schätzun^Sprotololl und der

^ Vrunbbuchseftracl tönnm w der bieSge«
richtlichen Registratur eingesehen werben.

K. k. VezillSgclichl Mött l ing. am
23. Juni 1874.

( 1 0 5 - 3 ) Nr. 9015.

Ezccutive
RelllitäteN'Hmteiqmma.

Vom t. t. Bezirksgerichte »delsberg
wüd bclanüt gemuchl:

ES sei übel Ansuchcn der l . l. Finonz-
procurator uom. des hohe« Äerars dle

,tfeculioe ^erilcigcrung dcr l»cm Michael
Sc»du von Kal gehörigen, gerichtlich aul
200 fl. gtschilhten Realilül Ulb.-Nr32«
»ä Raunuch l>lU>iU»ucl ul»d hicza drei steil»
bietungS'Ta^satzuxgen, und zwar die «tfte
auf den

16. F e b r u a r
dli zweite auf den

16. M ä l z
mid die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 b ,
jedesmal vormittag« v?n 10 bis 12 Uhr,
hierpericht« mil dem «nhanae anaeordnet
worden, dog die Pfmil-rellli,<il be, der erflen
und zweiten steiwiel^ft nur um oder Über
den SchützunaSwcrlb, bei der dlitlen aber
..:lch nntel demselben dlnlanßeqeben wer«
den wlrd.

Die LicilalionSbcdinffnisse, wornach
inSblsonder« jeder licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vndium zu Handen
der vis,tat!on«commissjftn zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsproluloll und der
O'imd'-uchscftiücl töl>.ie!i in dcl di?«-
gerichtliche!« Regislratut til^esehcn welden.

tt. t. Vk4..ls^tlichl «delebcrg, au»
21. Ollover 1874.
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3ln fcfit

anonprn $ricfsd}retbcr!
9><t) erfudje tgif, mid) in 3"11111!1 m ^

Öevlti '©riefen ju Derjctonen. 3d) bin burd)au§
nidjt «formen, immer ten Straf ^ortobetyag
mit 6 fr. jii entrichten, wenn Sie tie 59rief=
marfe auf juf (eben uevgeffen.

(«»> Stauber.

F. T.
J)er ÄuSfctiiiB be* ÜJläuuerct)ore3 bet pljrt«

fymn. (Sefeflfdiaft beet?rt fid) tjiemit bte p. t. auS*
übenben unb beitragenben Šnitglieber bevjelben
ju bent am 1. Februar <1. .1. in ben @äten
ber Giefigen Schiesstätte ju (Sljren be3 2>a=
mend&oreS abenbS f)a(6 9 Uf)r pattfinbenben

ÄiKr-lrimjdjcn
ergebenjl einjulaben. (196) 3—1

Die ÄartenauSgabe a person 1 fl. fta*
milienfarte 2 fl. evfolgt in ber 33urt(janbtung
be! §errtt Carl Sistni. Till unb am Xac\t beä
Äränjdienz abeubS an ber Äoffc.

Saibad), im Conner 1875.

Ein zweisitziger

Broom,
natjejii gauj neu, ifl ̂ it bevfaufeit beim ©atller*
meiftev ' (ituftnti horrid) in ber «Brabijdia*
oorjhbt. (274) 2 - 1

abgepreßt in Üeigform ober getrocfnet in Stiicftii,
saufen 31t ben bikfijten greifen ('29!)) (J - 1

SBoflcnmann, Setjbel & Komp.,
2öieu, 4. Söcjivf, Reffrigaffe.

©a« grofte\!oe o | a f ©aT(JvufKTo?B
eou 24H.OOO * „ won V4<i,O(K)
JKm. rourbe S)?r 4 5 ( ) ^"'- winbe

am 19. äßai v am 15». Wai
o. 3- bet mic iflbftanntltd) Ot ̂ . b f i m i v

gemoiuifit. witberum am gMuotutou
t ig . S. Cohn. 19. Wut w o Laz. S. Cohn.

la% ^roiV ^oö UMÖ frantic

246,000 R.-Mark
mit ber ÜDfotff." I

(«likk und Segen bei (John! I
laut anitlidjcr (Sciuiunliflf, mis fdjoit so oft, I
abermal« bei mir oetuomten tvoibcn ; fiber-1
fjaupt tjabt td) in Den dfccieiiunirfjungni ücin I
3Kai unb 3uui, Cltober, December nub •
December o. 3 meinen Qcebrtcit ^ n t c r - 1
rffenten bi' <9t(tvitiufuinmc oon übn •

960,000 SJim. obet Ztyi. 320,0001
(tut amtlidjcn @fti)iuu1iftcit bar au«b^ab,U I

'Xnc bam Staate Oam&nvn garau« •

7 Will. <>23,OOO ^nt. I
ill bieamal luicöcvum mit l U t i V i o t - l
deut ltd) Qvottett uuö uiefeit (yieiitiuncii I
be&cutcuö uerme^rt; sie ntttjött nur •
7•»,1(10 t'u?C, uub tücrbtn tu uuiiigcu SDiona •
tftt in ;> Slbtlieifuitgeu folrtcnfc WciDttliicB
ficfyer flctvoiinrn, itemlicfj: I ßruftcv
Oanijtgfloinn eöeutucn ;t7,»,(M)() «Win.,
fptcifU Win.2M),M)iK I2c>,00(l, <M),000,
60,000, .50,000, 40,000, ;)H,000, 3mal
30,000, lmal 24,000, 2mal 20,000,
lmal 18,000, ömol lii,000,2üniül 12,000,
33mo' «000, 2mnl 4800, 40nml 4000,
3maUH»00, 202mül 2 1 0 0 , HIIIQ! ISOO,
4'»8mal 1200, f)08mal «00, 8ma( ;t(»0,
597mal HOO, 4mat 240, 197(0ma! |;I2,
ülöi inol 120, <iO, 48, 24, 18, 12 imb
« iJtm.

2)i( ©fiDiiiti^ffjiiiig brv biittfit "Äbtbcî
Jtnig \f\ amüid) a\tf b'eu

B. unD 4. gebruar b. 3 .
feflgtflfüt, ;u mektev ber fReuoü. ^cei8 für
bad n^»i ©rifl.«Vo# nur 10 fl. d. $tv,
Ört* halbe ,, „ '» „ „ •
&a# vierte l ,, ,, 2^, , ,, •
fofift. - - $iefr mit %taat&\vaWtn öer^B
feftenen CilnittaUofe ieube idi qrgru n a n - 1
fiertr ©intfiiMuiö bt« ©ftraget selbst nadi bru •
entferntesten Wcrten^en but gcetjiten •
Äuftroggcbrni sofort <n. I

(Sbrufo etfolgfit bto amtlidje (^ctviitn^ •
liste unb bic WcWiniiflclPec sofort itad) •
brr 3ieb,tntg an j,-beu ber bei mir 33c= •
tljtiUqtnt prompt unb oerfd)iüieqcti. 3)urd)
meinr au^grbreitttru ^eibiiibuugfii »bprofl
tann man and) jeftrn (^etDinii in sei-
nem 2ttot)nort aiubejo^lt ehalten.

Lax. vSaius. Colin
in Ajjanibiira,

V«m)tconn>toir, «ou(. unb 2Scd)fel>
gtfdjäft. (44) 4—1

|al)nar3t |. f brroert!),
ißecrengaffe 213 im 1. Storfi, (13) 7

• r b i n i e r t tä'gtid} Don y — 4 U()r.

Aus Krainburg.
Wegen Abreise verkaufe ich : e i n e n

z\«elf9i>ftmilcen, Italb^ederkteii
Wnsen, einen eiiiH|»itnn. Kiat-
»chler|»lia<:ton, ein «Jiilirljjfe«
Pferd, U 1 , FaiiMl, «liter Geher
iiml fehlerfrei. (269) 3 2)

li. Key er.

Ein kleines (M4)8-2

Kaffeehaus
in einem lcbli;ist«-ii Üe/.irk suric in H r n l l l
wird Kiimint Hinrichtung sogleich verpachtet.

Antrüge übernimmt d.is A l l l l O l i e e n -
B u r e a u in LuibHch (Fiir.stenhos 20(i).

Schmerzlos
ohne Elnsprltznno^

oljne tie Verdauung fterenb« wiebteament«,
ê ne Folpokrankhelten uub Beiufastö-
rung Ijeilt uaĉ  einet in iinjiî liflcii tjritlen best*
belvä̂ Ttcu, ganz neuen Method«

HarnrftiireiifluHMr,
folcc l̂ frlaoh cntflanbctie al« <iu4i noî  fo
fe$r veraltete, naturgremäuv, jfründlloh
nub aonnell

I>r. Hartmanii,
fDlitglicb bet meb. gacultät,

\ » l e n , 2taCit,
>>«b«bnröctflrtfTe I.

«u<^ Jpautau«[(t(lnflc, ©trlcturen, F lu»» 6ei
F r a u e n , 5)tci*fut«t, UiiftuHitbnrfeit, Vo«u<
titnen,

lTlniinrHiieliwttelie9
efeenso, o h n e zu a o h n e l d e n obet \\\ brennen,
fho^utöje ebev »yph l l l t l aoha O e a o h w ü r e .
©ttenge jDiflctetion veivb gettaptt. ßonotiette,
mit Kamen obet (S îffte bqeii^nete S3tt«fe teetben
umge^enk fceanttrettet.

U3ei (Sinfenbung von 5 fl. ö. iS. tvetben £>eil=>
nttttel sammt <9ebtau$<autt)eifun# pcfltcenbeiib
jugefenbtt. (I3'>) 50 r>

(259-3) Mr. 158. i

Uebei'trapug
dritter ejec. ^cilMctuiifl.

iBom f. f. ^anbeägertc^te ^aibad;
urirb !unbcicntad)t; ba^ bte in ber (£j;e=
cuttonöfac^e beS .*pertn Mnton (sJneÖba
oon ?aibad) gegen bie $riebrid) $$il*
^air[d)en (grb'eii, peto. 748 fl. f. 51.
mit bent bieögevid)ttid)en ©efĉ eibe Dom
21. August 1874, 3 .5653 , auf ben
25. sännet 1875 angeorbnete brttte
e$ecuttoe ^eilbietung beö Ianbtäfüd)en
®uteö ©tetnberg auf ben

7. ^ u n t 187 5

mit ^Beibehaltung ber ©tunbe unb beö
£)rte§ übertragen luorben ist.

£atbad), am 16. Jänner 1875.

(162—1) Jtr. 89rJ4.

Kcuerlidjc Sagfafeunfl.
33om !. f. «qirfsgcttdjte Ubcieberg

wiib betannt ßemadjt, bag in ber (žje*
cu(ion«fad)e be« ̂ eirn griebiidi SBiäcf,
burdj ^errn Dr. Deu, gegen ^}QUI ^Jento
ÖOH ©laoina jur aJornafjme ber mit bem
Öefdjeibe ootn 3. Oftnner 1874, Ä 55
bewilligten unb foljin stslterten e^ecutiöen
j^eitbietung ber bem Reuten gehörigen
Realität Urb.-Dir. 23 ad Mblet«b,ofen peto.
50 fl. 50 fr. c. 8. c. bie neuerlichen £ag«
[a^ungen auf ben

20 . ftebruor,
bann ben

30. g j l ä r j
unb ben

3 0 . SBlpril 1 8 7 5 ,
jebe«mal oon 10 bi« 1 2 1 % üorwittag«,
mit bem oorigen Mn^ange angrorbnet
roorben finb.

Ä. r. ©eiirfßged^t «bel«berfl/ am
•21. Oftober 1874.

(262-2) Nr. 314.

Executive FeMetMlg.
Bom l . k. Landesgerichte wird be-

kannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Katharina Iacomini die exec. Feil-
bietung der der Frau Agnes I a m a
und Iosefa Petrovtii gehörigen, exe-
cutive gepfändeten, laut Schätzungs-
protokolles vom 14. Dezember 1874
auf 87 ft. bewertheten Fahrnisse be-
williget und zur Vornahme derselben der

1. F e b r u a r und

15. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, am Orte der
Fahrnisse mit dem Bemerken bestimmt,
daß obige Fahrnisse bei der ersten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung werden hint-
angegeben werden.

Laibach, am 19. Jänner 1875.

('<i!j>! 2) ^ir. 5004.

ErilmelUllß
an M a l l h a u S I a n s a und dessen all-

fällige Erben und NschlSNlichsol̂ er.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Rad-

mannsdlllf wird dem Mallhaus Iansa,
dessen allfalligen Elben und Rechtsnachfol'
gcrn durch ei, eil Oui'ktor aä aetum hie,
mit erinnert:

Es habe Peter Bozic von Viga»'
Ns. 40 wider dieselben die Klage auf Ei
sitzung dcs Ackers sammt Rain /.3, lo^uui
Urb..Nr. 21!) aä Zulirchengilt «uk pruy».
1i). Dezember 1874 Z. 5004, hieramls
eingebrachl, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf dei,

16. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

s'üh U Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Andreas Zupan von Pormarkt als oura,-
tor 3,6 aotum auf ihre Gefahl und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und an»
her uamhafl zu machen haben, widrigen»
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
19. Dezember 1874.

(239—2) Nr. 5006.

Erinnerung
an M a t t h ä u s Schme t te t und dessen
unbekannte Ecben und Rechtsnachfolger.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Rad-
mamisdorf wird denMc.!'häus Schmettcl
»nd dessen unbekannten E-bcn und Rechts-
nachfolgern durch einen aufzustcllenden Ou-
mwr Hä act,um hiermit erinnert:

ES habe Josef Guilder emvcrslänllich
mit Dr. Schrey von laibach wider die«
selben die Klage auf Erloschene«llärung der
auf der Realität Post-Nr. 174 ää Rad-
manusdorf haftenden Satzpost c.«. c «ud
pr203.19. Dezember 1874, Z. 5006, hier-
amlS eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgen ihres unl'clannlen Aufenthaltes Herr
AudreaS Zuftan von Vormarlt als curator
aä acww auf ihre Gefahr und Kosten
bcstellt wurde.

Dessen wcrden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Z?it selbst zu erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu macheu haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
uerhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
l9. Dezember 1874.

(205—2) Nr. 2224?.

Dritte exce. Feilbietmlg.
Vom l. l. städt..deleg, Gezilstrichle

Laidach wird im Anhange;um dicsg^icht'
lichen Edicle vom 19. Septembll 1874.
Z. 12739, bilannt gemacht:

Es habeil in der Efecutionssache dcr
Maria Sever von Podgoriöa gegen Johann
Koäat von Bicje in Stattgebung dcr 00"
der Cxeculionsführerin einverstündlich ml»
dem Efeculcn gestellten Ansuchens die lim
diesgerichtlichen Bescheide vom 19. SeP'
tember 1874. Z. 12739, auf ren^sttn
Noue»,ber 1874 und auf den 9. Jänner
1875 anacordneten ersten zwei ^ecutio«
Feilbictlingen der dem Johann K'äat 00"
Gicje gehörigen, gerichtlich mit 31 l3 st-
bewerlhelen Realilül Rclf.-Nr. 393, tow, l.
fol. 33, »ä Zobelsberg, mil deil, für ^
«ehalten erklärt worden, daß ĉ  lco lM
bei der mit obigem Bescheide auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 5

angeordneten dritten executioen Fcillmtuüs
mit dcm früheren Anhange sein Vcrbl«>'
ben habe.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht L^
bach, am 21. November 1874

l237—2) Äir. 48^5.

Erinnerung
an M a t t h ä u s S u p a n liiicetannl^
Aufenthaltes, resp. dessen allsälligc Ert><"

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte N^ '

manl'Sborf wird dem Matthäus SupaiN»^
bekannten Aufenthaltes, und dessen aW '
ligen Erben und Rechtsnachfolger dm" ^
cincn Kurator aä llcwm hiermit erintierl'

Es habe Lula« Tomajovic von Ste'"'
büchel Nr. 17. wider denselben die Klagt
auf Verjährung einer Satzpost per 2(X)^
0. ». 0. sub pines. 9. Dezcmber l̂ >"^
g. 4885, Hieramts eingebracht, worilbl'
zur summarichen Verhandlung die Taö̂
satzung nuf den

5. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr. mit dem Ulchange dcs s ^
oer allcrh. Entschl. vom 18. Oklober ̂ H
angeordnet und den Geklagten wegen ih<"
unbekannten Aufenthaltes Herr N n d " ^
Zupan von Vormarlt als oumwr »ä »c'
w m auf ihre Gefahr und Kosten bestew
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem E n "
verständigt, daß sie allenfalls zu rech«
Zeit selbst zu erscheinen oder sich el""
anderen Sachwalter zu bestellen ""°
anhcr namhaft zu machen haben, widrige"'
diese Rechtssache mit dem aufgestelltt" ̂
Curator verhandelt werben wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdolf. ^
9. Dezember 1874

( 2 0 7 - 3 ) Nr. ^ 2 .

Belanutlnachunss. „
Vom t. t. stüdt.,dclea. BezirksaerM

Laibach wird den unbekannt wo sich
findlichen Ursula und Urtonia Koiar ''
lannt gemacht: ^ .

Es habe Anton Koiar von Zad"" !
gegen dieselben, dann gegen Ioh. ̂ ^ ,
von Zadvor, Anton Kocar von iia'ba^
Josef Kocar von laibach. Aanes und 3" ?
rianna Koiar von Zadoor, M>na K^
i" Soslru, FranMa Koi'ir, verehcl'^ >
Moi.nl in Sosttu, Marauretba K o l " ,
Sostru und «lois Vodnil von Podlipo^ . ^
die Klage pow. 343 si. 81 lr. s°l"'
Anhang überreicht, wotüber die Perh»l>
lung auf den

5 F e b r u a r 1 8 7 5 ,

vormitlagS 9 Uhr. hiergcrichts angeold^ s
und ihnen zur Wah!l,n^ ihrer ncSbelH ^
lichen Rechte Herr kdoocat Dr . ^l"^n. ,
z>,m curator ad a«tum bestellt »'ort'e" ,g ^

Dessen werden Ursula und « " " ' c
Koöar zu dem Ende erinnert, daß l^ ^
obigen Tagsatzung entweder selbst " l ^
nen oder bis dahin diesem Gcrichlc e>^
andern Vertreter namhaft mache" "^,
dem bestellten Kurator aä aowm it)" ,,
helfe an die Hand geben, widrigen» z
dem lehtern verhandelt und waS NeH'
ist, erkannt werden wird. a,i-

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht
bach, am 10. Jänner 1875. ^ ,

Drucl und Verlag von Ignaz v. «leinmayr H ßedor Vamberg.


